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Jnerva welche ſonſt den kunſtgeubten

Sinnen
Sen wohlverdienten Lohn den ſie

durchh ihren Dleitß
Und ſtete. Wachſainkeit ſich offter

mahls gewinnen
9

billig ſſt zu berlieffern weiß/
Gieng neulich gantz beſorgt in ihr geputztes Zimmer

Sas einer KWonigsWarg in allen Stucken gleicht
Weil hie ein Diamant und durt ein goldner chimmet

Sen Augen lauter Luſt und ſüſſe Weide reicht.

Zie ſchloß ihr Cabinet woſelbſt ſie ieden Morgen
Pflegt vor ihr ganheb Reith in ſtille) Fiuſamteit

Wie Konigen gebührt ufs auſekſte zu vrgin
Vantz eiligſt wieder auf:  Sio ſonne lange Zeit

And dachte hin und her was doöch in ihrem Reiche
Mlin künfftig ruhmunhes wohl vbrzunehſuen ſety

Das zu deſſelben Giluck und Wohlergehn vereiche?

Abnd endlich fiel ihr uhrh denAchone Worſatz bey:

will das holde Meith die kteuen Unterthanenmaine Nand behekrſht mut reccemi Fleit befrhn/vn v e

hunch miein  Wort hnd dlir eihes Evmahuen
Won meiner wertheug hgernituln Srnſt geſchehn.

Wer ſich alsdenn durth deuelt uhr unlaßig Wachen
unt daml ſoll ſelbn:neiue iand

Sen allerſchonſten emn un edle Cronen machen.
Gelrhrt und klug gema

24

Vas war ilt dallah tkhiut don ſie vpr gut erkant.E—

Darauf beredeke ſie ſich bald nut der Tugend

Und ſpun i anhmedich igtgzurPefuruin an
E

Ramit aud deine Hand der wobigeichrten Jugend/

Den langſt verdietei Weohn zudleich ertheilen kan.III

Sue Sugend tar bereit deu Schluß ins Werc zu ſetzen

Den ſie auch ebenfals für gut unp hillig hielt:
Minervens Wort und Winck war eintzig ihr ergotzen

Ziueweil ſie gleichfals gern mit edlen Hertzen ſpielt.



Die Rnſtallt war gemacht; Minervens holde Ruſſe
Verlieſſen ihren gitz. Man wunderte ſich zwar

Warum ſie ihre Burg ſo gar geſchwind verlieſſe/
Sa dieſes ſonſt noch nicht ſo offt geſchehen war.

Die Tugend folgte nach: Mangieng durch Reith und Stande

Man ſah' dieLander durch man gieng nach Oſt und Weſt
Nach Süd und Norden zu wie ſichs allda befuande.

eNie funden uberall was ſich nicht tadeln laſt.
Hier ſaß ein MuſenWMohn der mit Pappier und Dinten

AZbnd mit gelehrter Gchrifft ihm ſeine Zeit vertrieb

Und dort war wiederum ein anderer zu finden
Der in den tudien gantz unverdroffen dueb.
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Fuletzt kam Pallas alich in diẽ banedten: Grantzen ſ
Worinnen Wittenberg gleich wir ein holeinod prahlt

Man ſahe ihre Wracht auf dieſen duen glantzen/
Zu ſehn ob dieſer Ort auch 7 Pflicht bezahlt.

Wnd ſiehe Fbre Gichaar tyak  auhginberdroſfen

S52
Sin jeder MuſenSohn gien bren veghtſchlag ein

Und hatte bey ſich ſelbſt gantz feſtiglich deunlpfſen

Ver Pallas Majeſtat beſtandig treu zu ſeyn.
Mann lieſſe keinen Schlaff die muntern Wugen brechen

Ss hielt' auch keinen iucht ein Echwri vom Vorſutzab;

cFie ſcheuten keinen Schinertz kein ſpitz ges DornenStechen

Wißß ihnen dus 6zelun die ſch
Ehfieng die ballus aur: imn mu dhhen

ölBiy denemjnein Ge nſieutEinmahl wir ſichs gehunt/ pter crdnenE
L

Zamit ihr wacher Guſt v kügt:
Was meinſtdu Tugend wohl  was diger egichaar zu gonnen?

Juhr Pallas weiter fort. Fch brach die Tugend aus:
Jch wurde dieſer Schaar nichts ſchoners ſchencken konnen

ZJals mich und nebenſt mir ein Seegenvolles Hauß.

Rnd ich erwiederte Minerva will mit Cronen
go ſelbſten meine Kand von edlen Vorbern macht

Zas mir getreue Volck nach ihrer Müh belohnen
WDass iſt der rare Schmuch den ich ihm zugedacht.
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Der Schluß war nun gefaſſt drauf fieng ſie an zu ſchreiben

Und machte den Befehl: Es ſolte groß und klein“*u Und wer in ihrer Gunſt hin kunfftig wolte bleiben
JueJ Vor ihrer KonigsBurg alsbald zu gegen ſeyn.
gere Saum war dis Manifeſt durchs gonigreich getragenJJ J So war die groſſe chaar der Muſenohne da

Zie hofften mit Begier was Pallas wurde ſagen

in Und ehrten den Befehl bereits mit einem Ja.J

Diu Mierauf griff ſie geſchwind nach grlnen LorberZtweigen
4 And ſchmiegte ſie geſchict um Mitirn und Schlaff'

herum:fDis ſprach ſie ſoll hinfort von Eurem ueiſſe zeigen

Ehnd hierdurch mach ich Euch zu meinem Sigenthum.

Weil Euch nin/ Mertheſte /ein gleiches Vluck betroffen

Da Euer müntrer Dleiß und aufgeweckter Beiſt
Jn dieſem Dage laſt ein gleiches Kleinod hoffen224

Mo daß Eiih Pallas ſelbſt in Lorber prangen heiſt;
o muiſſen bilteg dir fo wahre Freundſchafft hegen

Die Suh nut alier Treu' und Bunſt verbunden ſind
Auch einen HertzensWunſch nif dieſe Blatter pragen:

Mhohl dem det ſilchen Vohn vor ſeine

brten ennen ggih gewinnt.
zahrt demüuth ferner fork/ fahrt fort und bleibt beſtäldig/

Bleibt nur der Weinheit huld und Lebens lang getreu
Deuti es verſicnert ſelbſt Ninerda eigenhandig

ceDah Sure Muh und Fleiß nieniahls vergeblich ſehl
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	Als die Wohl-Edle, Groß-Achtbahre und wohlgelahrte Herren, Matth. Witte, Und Jo. Jacobus Rademann, Hamburgenses, Unter dem Decanat Jhrer Spectabilität ... Ioannis Gvilelmi Bergers, Eloq. et Humanit. P. P. & Alumn. Elect. Ephori Am 17. Octobr. An. 1709. Mit der Höchsten Ehre Jn der Philosophie ... belegt wurden, Wolten hiermit ihre schuldige Gratulation abstatten, Derselben zu Wittenberg studierende Sämmtliche Lands-Leute
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